
 

 Für Kinder und Jugendliche aus einkom-

mensschwachen Familien besteht seit 2011 

ein Anspruch auf Leistungen aus dem Bil-

dungs- und Teilhabepaket. Anspruchsbe-

rechtigt sind Kinder aus Haushalten, die Ar-

beitslosengeld II (Hartz IV), Sozialhilfe, Kin-

derzuschlag oder Wohngeld beziehen. 
 
 
 

Welche Leistungen gibt es? 
 
 
Für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
gibt es zusätzlich zum Regelbedarf sogenannte 
Bedarfe für Bildung und Teilhabe: 
 

 Eintägige Ausflüge und mehrtägige Klas-
senfahrten oder Kinderfreizeiten für Schü-

lerinnen und Schüler* bzw. für Kinder, die 
eine Kindertageseinrichtung besuchen, 

 Schulbedarf, 

 Schülerbeförderungskosten, 

 Lernförderung, 

 Zuschuss zum Mittagessen für Schülerin-
nen und Schüler und für Kinder, die eine 
Kindertageseinrichtung besuchen, 

 Teilhabe am sozialen und kulturellen Le-
ben für Kinder und Jugendliche bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres. 

 
 
 

*Schülerinnen und Schüler sind alle Personen, 
die noch keine 25 Jahre alt sind, eine allge-
meinbildende oder berufsbildende Schule besu-
chen und keine Ausbildungsvergütung erhalten. 

 Welche Kosten werden bei „eintägigen 

Schulausflügen und mehrtägigen Klassen-

fahrten“ übernommen? 

 
Für Schülerinnen und Schüler und für Kinder, 
die eine Kindertageseinrichtung besuchen, 
können die Kosten für eintägige Ausflüge und 
für mehrtägige Klassenfahrten übernommen 
werden. Zu den Kindertageseinrichtungen zäh-
len z.B. Krippe, Kindergarten, Hort oder Ta-
gespflege. Die Höchstgrenze für die Übernah-
me der Kosten für mehrtägige Klassenfahrten 
beträgt bei Inlandsfahrten 300 Euro und bei 
Auslandsfahrten 450 Euro. 
 
 

Was gehört zum „Schulbedarf“? 
 
Schülerinnen und Schüler erhalten für die 
Schulausstattung jeweils zum Beginn des ers-
ten Schulhalbjahres 70 Euro und zum 2. 
Schulhalbjahr 30 Euro. Anschaffungen wie 
Schulranzen, Sportzeug und Schreib-, Rechen- 
und Zeichenmaterialien (z.B. Füller, Malstifte, 
Taschenrechner) sollen dadurch erleichtert 
werden. 
 
 

Wann werden „Schülerbeförderungskos-

ten“ übernommen? 
 
Schülerinnen und Schüler, welche die nächst-
gelegene Schule besuchen und diese nicht zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad erreichen können, 
erhalten einen Zuschuss zu ihren Schülerbe-
förderungskosten, wenn die Kosten nicht von 
anderer Seite übernommen werden.  

  



Was bedeutet „Lernförderung“? 
 
Kinder brauchen manchmal Unterstützung, 
um die Lernziele in der Schule zu erreichen. 
Wenn die schulischen Angebote nicht ausrei-
chen, um bestehende Lerndefizite zu behe-
ben und damit das Lernziel zu erreichen, kann 
eine ergänzende angemessene Lernförde-
rung gewährt werden. 
 
 

Wer bekommt den „Zuschuss zum 

Mittagessen“? 

 
Wenn Schulen und Kindertageseinrichtungen 
ein gemeinsames Mittagessen anbieten, kön-
nen Schülerinnen und Schüler sowie Kinder, 
die eine Kindertageseinrichtung (z.B. Krippe, 
Kindergarten, Hort, Tagespflege) besuchen, 
einen Zuschuss zum Mittagessen bekommen, 
um die höheren Kosten auszugleichen. 
 
Der persönliche Eigenanteil beträgt 1,- Euro 
pro Mittagessen. 
 
 

Was bedeutet „Teilhabe am sozialen und 

kulturellen Leben“? 
 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren er-
halten ein Budget von 10 Euro monatlich für 
Vereins-, Kultur- oder Ferienangebote, um 
z.B. beim Musikunterricht, beim Sport, bei 
Spiel und Geselligkeit oder bei Freizeiten 
mitmachen zu können. Die 10 Euro dürfen im 
Ausnahmefall auch für Ausrüstungsgegen-
stände (Musikinstrument, Sportbekleidung 
etc.) verwendet werden. 

 Wie werden die Leistungen erbracht? 

 
Die Leistungen werden als Sach-, Dienst- oder 
Geldleistungen erbracht. 
 
Über die Form der Leistungserbringungen wer-
den Sie im Jobcenter bzw. beim Landkreis Wal-
deck-Frankenberg – Fachdienst Soziale Ange-
legenheiten – informiert. 
 
Wichtig: Bitte bewahren Sie Rechnungen, Quit-
tungen, Nachweise oder Anmeldungen gut auf, 
da Sie diese gegebenenfalls als Nachweis benö-
tigen. 
 
 

Was muss ich tun, um diese Leistungen in 

Anspruch nehmen zu können? 
 
Für alle Leistungen für Bildung und Teilhabe ist 
für jedes Kind ein gesonderter Antrag erforder-
lich. Lediglich der persönliche Schulbedarf muss 
bei bereits laufendem Bezug von Leistungen 
nach SGB II und SGB XII nicht gesondert bean-
tragt werden. 
 
Der Antrag wird dann im Jobcenter oder im 
Fachdienst Soziale Angelegenheiten entgegen-
genommen. 
 
Bitte stellen Sie die Anträge rechtzeitig, damit 
die Leistungen Ihren Kindern in vollem Umfang 
zu Gute kommen. Bei der Antragstellung erfah-
ren Sie auch, wie die Leistungen erbracht wer-
den. 

 Ausführliche Informationen über die einzelnen 
Leistungen für Bildung und Teilhabe erhalten 
Sie im Internet unter 
 
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Stand der Information August 2013) 

  

 

Hinweis: 

 
Die Leistungen können ab sofort beantragt wer-
den. Sie erhalten den Antrag im Jobcenter, im 
Fachdienst Soziale Angelegenheiten oder im In-
ternet (www.landkreis-waldeck-frankenberg.de). 
Ab dem 15. Lebensjahr ist eine Schulbesuchsbe-
scheinigung vorzulegen. 
 
 

Nach Ablauf des Bewilligungszeitraums sind 

die Leistungen für Bildung und Teilhabe neu 

zu beantragen. Sie werden nicht automatisch 

verlängert !  

 

http://www.landkreis-waldeck-frankenberg.de/

